
Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Altenßurger Schulſplatz Nr. 5.

Kerſeburger
Tageblakt für Hkadt und and.

Neunundfunfzigſter Jahrgang.

e

Jnſertionspreis:
die dreigeſpaltene Korpuszeile oder

deren Raum 13/, Pfg.

Sprechſtunden der Redaction
9--10 und 2--3 Uhr.

e 239. Mittwoch den 13. October. 1886.
Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mart,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark, Jnſeraten- Annahme bis 10 Uhr Vormittags.

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

PFeld- Verpachtung betr.
Die Königliche Regierung hierſelbſt hat auf

die in dem Verpachtungstermine am 26. Auguſt
d. J. abgegebenen Gebote auf das trockengelegte
Bett des domainenfiskaliſchen Teichs bei Corbetha
den Zuſchlag nicht ertheilt, ſondern eine noch-
malige öffentliche Verpachtung dieſes Teiches,
welcher 8, Hectare S 32 Mrg. 62 OQRth.,
einſchließlich O Hectare S 1 Mrg. 136 QRth.
Wege und Gräben enthält, auf den Zeitraum
vom 1. October d. J. bis 30. September 1898
alternativ in Parzellen und im Ganzen angeordnet.

Zu dieſer anderweiten Verpachtung iſt Ter
min auf
Freitag den 22. d. M., Vormittags 11 Uhr,
in der hieſigen Königlichen DomainenReceptur
anberaumt.

Die Verpachtungsbedingungen, die Karte, das
Vermeſſungsregiſter, das WegeKataſter, ſowie
die Regeln der Licitation werden im Termine
bekannt gemacht und können auch vorher während
der Dienſtſtunden im Locale der Receptur ein-
geſehen werden.

Merſeburg, den 10. October 1886.
Königliche Domainen-Receptur.

Naumann.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß die ſtädtiſche Sparkaſſe in Lauch-
ſtädt nach wie vor ſämmtliche Einlagen mit
3 verzinſt. Bei Ausleihungen den Procent-
ſatz vom 1. Januar 1887 auf 4 herabſetzt.

Lauchſtädt im October 1886.
Das Directorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe.

Bekanntmachung.
Die Lungenſeuche unter dem Rindviehbeſtande

des Gutsbeſitzers Friedrich Hindorf zu Nieder-
wünſch iſt erloſchen, ſodaß nunmehr die Endſchaft
dieſer Seuche in Niederwünſch feſtgeſtellt und
v S deſſen die Ortsſperre aufgehoben wor-
en iſt.

Wünſchendorf, den 11. October 1886.
Der Amtsvorſteher.

Nichtamtlicher Theil.
Merſebürg, den 12 October.
Politiſcher Tagesbericht.

Das Aeternat wird nach der Ankündigung
der „Conſerv. Correſp.“ von der deutſch conſer
vativen Partei jedenfalls im nächſten Reichstag
beantragt werden. Es komme darauf an, die
Armee, ehe es vielleicht für alle Zukunft zu ſpät
iſt, dem Einfluß des Parteitreibens zu entziehen.
Das ſei eine Pflicht gegen das Vaterland. Bei
dieſem Streben würden „die guten Wünſche und
die Unterſtützung der leiten den militäriſchen
Kreiſe“ der conſervativen Partei nicht fehlen.

Die „Conſerv. Correſp.“ glaubt übrigens auch

heute noch, daß die Mittheilung über das Aeter-
nat ſich „an eine auf dem betreffenden Gebiet
autoritative Stelle angelehnt“ habe.

Der Sultan von Zanzibar hat den
beiden Chefs des in Zanzibar Handel treibenden
Hamburger Hauſes Hauſing und Comp. Ordens-
auszeichnungen verliehen und den Gemahlinnen
dieſer Herren Schmuckgegenſtände zum Geſchenk
gemacht. Das Verhältniß Deutſchland's zu dem
Sultan iſt jedoch wieder ein geſpannteres
geworden. Said Bargaſch hat ſich neuerdings
wieder Uebergriffe erlaubt. Aus dieſem Grunde
dürfte auch die Abſendung der Geſchütze, welche
der Kaiſer ihm zu verehren beabſichtigte, bisher
unterblieben ſein.

Bei der Erſatzwahl zum Altenburger Land
tag in Altenburg wurde der ſocialdemokratiſche
Kandidat Schuhmacher Friedrich gewählt.

Ueber die Ausſichten des Anſiedlungs-
werkes in den polniſchen Gebieten ſchreibt die

„Poſ. Ztg. u„Es iſt der Anſiedlungs- Kommiſſion das Ankaufgeſchäft
in unerwarteter Weiſe dadurch erleichtert worden, daß
polniſche Großgrundbeſitzer, ſelbſt ſolche, welche hervor
ragende Stellungen in der polniſchen Nationalpartei ein
nehmen, kein Bedenken tragen, ihre Güter zum freihändigen
Verkauf anzubieten Hinfichtlich der Ankaufspreiſe hat ſich
die in den Motiven zu dem Anſiedlungsgeſetz ausge
ſprochene Vermuthung, daß ſich pro Hectar des anzukaufen
den Areals ein Durchſchnittspreis von 560 M. ergeben
werde, bisher als annähernd zutreffend erwieſen. Wenn
die Preiſe zur Zeit auch noch etwas höher ſind, ſo läßt
ſich bei dem ſtarken Angebot doch mit Sicherheit erwarten,
daß dieſelben noch heruntergehen werden. Wenn das
Koloniſationswerk in dem Maaße gelingt, wie die bisherigen
Ergebniſſe erwarten laſſen, ſo wird innerhalb einer Friſt
von zehn Jahren ſchon ein großer Theil des polniſchen
Großgrundbeſitzes der Provinz in die Hände deutſcher An
ſiedler übergegangen ſein.“

Lord Churchill traf aus Dresden in
Prag ein.

Der engliſche Miniſter des Auswärtigen,
Lord Jddesleigh hat bereits vor etwa zehn
Tagen ein Rundſchreiben an die Mächte ge-
richtet, in welchem der Wunſch ausgeſprochen
wird, daß die Mächte Bulgarien eine moraliſche
Unterſtützung gewähren möchten, damit ernſte
Störungen der Ruhe vermieden würden. Es iſt
deshalb ein Meinungsaustauſch unter den
Mächten eingeleitet, bei dem freilich nicht ſehr
viel herauskommen wird.

Zwiſchen Paris und London finden jetzt Ver
handlungen über zwiſchen den engliſchen und
franzöſiſchen Kanalfiſchern ausgebrochene Feind-
ſeligkeiten ſtatt, die bereits zu ausgedehnten

Exceſſen geführt haben. i
Jn Alderſhot fand ein ernſter militairi-

ſcher Krawall ſtatt. Es hatten ſich etwa
150 Mann eines Füſilierregimentes, das zum
Abmarſch nach Südafrika beordert iſt, in den
Straßen zuſammengerottet und verübten viel
Unfug. Die Polizei vermochte dem Unweſen
nicht zu ſteuern, Militair wurde zu Hülfe ge-
rufen, dem es gelang, 41 Ruheſtörer zu verhaften.
Auf beiden Seiten gab es viele Verwundete.

Der chineſiſche Botſchafter Marquis
Tſeng hat nunmehr von Marſeille aus die
Rückreiſe nach Oſtaſien angetreten.

Kaiſer Alexander hat den Moskauer
Zeitungsherausgeber Katkow, der in Angriffengegen alle ſelbſtſtändigen Elemente Bulgariens

bekanntlich das Höchſte leiſtet und dafür jüngſt
den Wladimir Orden zweiter Klaſſe verliehen
erhielt, in Audienz empfangen. Auch aus
Petersburg wird gemeldet, der Czar befinde ſich
ſeit Beginn des bulgariſchen Zwiſchenfalles in
ſehr großer Erregung, die leicht zu
ſchlimmeren Folgen führen könnte.

Von General Kaulbars Reiſe wird
noch gemeldet, daß derſelbe in Ruſtſ gleich
falls ein totales Fiasco erlitt. 12 Angehörige
der Ruſſenpartei ſagten ihm zuerſt alles Schöne,
dann folgten aber 250 Vertreter der bulgariſchen
Nationalpartei. Dieſelben überreichten eine vier
Punkte enthaltende ſchriftliche Erklärung, welche
beſagte, daß ſie nichts Gemeinſames mit den
auf den Ruin des Landes hinarbeitenden Zan
kowiſten (der Ruſſenparteil) hätten. General
Kaulbars ſei nicht gerecht gegen die Re-
gierung in Sofia, welche
und die beſten Abſichten hege. Sie billigten
vollſtändig die von ihrer Regierung ergriffenen
Maßnahmen, da dieſelben verfaſſungsgemäß und
geſetzlich ſeien. Bulgarien ſei Rußland gewiß
dankbar, habe aber auch volles Vertrauen zu
ſeiner Regierung. Kaulbars wollte noch die
ruſſiſchen Forderungen rechtfertigen, ſtieß aber
auf ſolchen Widerſpruch, daß er ſeine Beſucher
ſchleunigſt entließ.

Wahlen in Bulgarien. Jn Sofia ſiegte
die Regierung, auch im Jnnern des Landes ſind
in der großen Mehrzahl Regierungskandidaten
gewählt. Karawelow erhielt in Sofia 17 Stimmen.
Oſtrumelien wählte durchgängig antiruſſiſch. Jn
Dubnitza ſind der Unterpräfect und 2 Regierungs
kandidaten ermordet, ſonſt Alles ruhig.

Cholerabericht.
Peſt, 14 Erkrankungen, 11 Todesfälle, Jſtrien,

2 Erkrankungen, Szegedin, 39 Erkrankungen,
17 Todesfälle.

Vermiſchte Nachrichten.
Aus Baden-Baden wird vom Sonntag

gemeldet: Der Kaiſer empfing heute den Erz-
biſchof Dr. Roos von Freiburg. Das Diner
nahmen beide Majeſtäten allein ein. Abends
fand bei der Kaiſerin ein Familienthee ſtatt.

Ueber das Befinden des Königs Otto
von Bayern wird amtlich mitgetheilt: Jm Mo-
nat September litt Se. Majeſtät nicht unter
größeren Aufregungszuſtänden auch waren nur
wenige ſchlafloſe Nächte zu verzeichnen. Jn
Folge deſſen war das Befinden im Allgemeinen
zufriedenſtellend.

Jn den letzten Tagen waren ſehr un
günſtige Nachrichten über das Befinden

patriotiſch ſei

Kreisblatt.
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des Herzogs von Cumberland bekannt ge-
worden man fürchtete, eine ſtarke Nervoſität
werde von ſchlimmen Folgen für das geiſtige
Befinden des Herzogs ſein. Bisher iſt dieſen
traurigen Berichten nicht widerſprochen worden.

Prinz Wilhelm von Preußen ſtattete
dem Staatsſecretär Grafen Herbert Bismarck
im Auswärtigen Amt in Berlin einen Be-
ſuch ab.

Prinz Heinrich von Preußen beſuchte
mit dem Prinzen Ludwig Wilhelm von Baden
den verwundeten Oberförſter Müller in Gerns-
bach. Nach Ausſage des behandelnden Arztes
iſt die beſte Ausſicht auf völlige Wiederherſtellung
des 55 jährigen Mannes vorhanden. An eine
Amputation des Beines wird nicht gedacht. Alle
gegentheiligen Nachrichten ſind unbegründet.

Am 10. October waren es 80 Jahre, als
rinz Louis Ferdinand von Preußen bei
aalfeld, dem erſten unglücklichen Gefecht in dem

Kriege von 1806, fiel. Er wurde von einem
franzöſiſchen Kavalleriſten erſtochen, da er ſich
hartnäckig weigerte, ſich gefangen zu geben. Bald
nachher folgten dann die furchtbaren Niederlagen
von Jena und Auerſtedt.

Die Feierlichkeiten zur Einweihung des
neuen Hafens in Wilhelmshaven, welche
Ende des Monats ſtattfinden ſollten, ſind zu
nächſt bis zum 10. November verſchoben
worden. Man rechnet ziemlich ſicher auf
die Anweſenheit des deutſchen Kronprinzen.

Die Jubelfeier Meran's als Kur-
ort nahm am Sonnabend Abend mit einer
prachtvollen Beleuchtung der Anlagen an beiden
Ufern der Paſſer und unter ſehr ſtarker Betheili-
gung des Publikums ihren Anfang. Der Statt-
halter von Tirol, Freiherr von Widmann iſt zu
der Feier eingetroffen.

Auf dem Bahnhof in Schleswig ſind ein
Güterzug und ein Extra-Viehzug, der
erſtere von zwei Maſchinen gezogen zuſammen-
geſtoßen. Alle drei Maſchinen entgleiſten.
12 Wagen ſind beſchädigt, 4 davon erheblich.
Vieh iſt nicht verletzt. Getödtet iſt ein Bremſer
vom Güterzug.

Beim Meſſeleſen erſchlagen. Als
der katholiſche Prieſter Kavanagh in Kildare
(Jrland) Morgens die Meſſe celebrierte, ſtürzte
ihm einer der über dem Altar befindlichen, aus
Holz geſchnitzten Cherubine auf den Kopf und
zwar ſo heftig, daß der Geiſtliche todt umſank.

Die Verhandlungen im Proceſſe gegen
Galeote, den Mörder des Biſchofs von
Madrid, ſind bis auf den Urtheilsſpruch, der
erſt in acht Tagen erfolgen wird, beendet. Das
Gutachten der Aerzte über den Zuſtand des
Mörders geht dahin, daß Galeote heftigen Tempe-
ramentes und von übertriebener Empfindlichkeit
ſei; er leide im höchſten Grade an Verfolgungs
wahnſinn, in ſeiner Familie gebe es mehrere
Fälle von Stumpfſinn und Verrücktheit. Galeote
wurde über dieſe Ausſage wüthend, ſtürzte auf
den Richtertiſch zu, ergriff die dort liegende
Piſtole und richtete ſie gegen ſeine Stirn, um
ſich zu tödten; die Piſtole war aber nicht ge
laden. Die Gerichtsdiener warfen ſich auf ihn
und feſſelten ihn, ſo daß er ſich nicht mehr
rühren konnte. Als der Angeklagte wieder ruhig
geworden war, fing er an zu weinen.

Der Schwiegervater des bayeriſchen Miniſter
präſidenten Freiherrn von Lutz, Rentier Hut-
ſchenreuther hat ſich, dem Reichsb. zufolge,
in Würzburg am Freitag erſchoſſen, angeblich
unter dem Eindruck der in letzter Zeit zahlreich
erfolgten Verurtheilungen von bayeriſchen Redac-
teuren, die meiſt Familienväter ſind. Die am
Freitag wegen Miniſterbeleidigung erfolgte Ver-
urtheilung eines Würzburger Redacteurs, Vater
von vier unmündigen Kindern zu zwei Monaten
Gefängniß flößte dem Schwiegervater des klagen-
den Miniſters die allergrößte Aufregung ein,
und er griff, ohne das Ende der Sitzung, deren
Ausgang nicht zweifelhaft war, abzuwarten, zur
Mordwaffe.

Ein Weinhändler in Boppard, welcher dem
Wein, um demſelben eine dunklere Farbe zu
geben, Malvenblüthe zugeſetzt hatte, wurde
zu 1000 Mark Geldbuße verurtheilt.

Nach einer Mittheilung der Polizeibehörde
zu Lüdenſcheid iſt der 22 Jahre alte Kommis
Ferdinand Goſe mit 5800 M. in Banknoten
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von dort durchgegangen. Derſelbe iſt
blond und ſchlank, trägt eine Brille und iſt be
kleidet mit einem ſchwarzen Jaquet, ſchwarzen
Filzhut, graugeſtreifter Hoſe. G. iſt ohne Legiti
mationspapiere.

Jm Weinkeller erſtickt. Aus Peſt
wird gemeldet: Der Hausbeſitzer Martin
Sinkovic lud zwei ſeiner Freunde in ſeinen
Weinkeller, um den heurigen Wein zu koſten.
Alle drei begaben ſich in den Keller, wo etwa
70 Eimer neue Weine eingelagert ſind und
ſanken leblos zuſammen, bald nachdem ſie den
Keller betreten hatten. Sie ſind durch die im
Keller entwickelten Gaſe erſtickt.

Zuſtände an der ruſſiſchen Grenze.
Aus Przelaika wird geſchrieben, daß der Amts-
vorſteher daſelbſt mit vier Gendarmen und dem
Amtsdiener aufmarſchierte, um Maurer, welche
einige Reparaturen bei der Schleuſe auszuführen
hatten, vor etwaigen Gewaltthätigkeiten von
Seiten der ruſſiſchen Grenzſoldaten zu ſchützen
Die ruſſiſche Grenzwache ſoll vorher gedroht
haben, bei der Reparatur der Schleuſe, wobei
ruſſiſcher Grund und Boden betreten werden
müſſe, einen preußiſchen Gendarm gefangen zu
nehmen. Während die vier preußiſchen Gendarmen
mit geladenem Gewehr an der Schleuſe ſtanden,
führten die Maurer die erforderlichen Repara-
turen aus.

Aus London wird über die aufopfernde
That eines Mädchens geſchrieben: Die
ſchöne Ballerina Elena Santi unterhielt ein
Liebesverhältniß mit dem Kommandanten des
engliſchen Kriegsſchiffes „Radna“, Kapitän Brown.
Obgleich nun in England der Beſuch von Damen
auf Kriegsſchiffen ſtreng verboten iſt und mit
harten Strafen geahndet wird, hatte Kapitän
Brown doch die Schwäche, Miß Santi zu einem
Beſuch auf ſeinem Schiffe zu veranlaſſen. Das
ſchöne Fräulein befand ſich gerade in der Kabine
des Kapitäns, als plötzlich und ganz unerwartet
eine Jnſpektionskommiſſion auf dem Kriegsſchiffe
erſchien. Der Kapitän erbleichte bei dieſer Meld-
ung, doch Miß Santi ergriff ſeine Hand und
ſagte: Beruhigen Sie ſich, ich werde nicht die
Urſache Jhres Unglücks ſein!“ Hierauf umarmte
ſie ihn mehrere Male, und bevor der Kapitän
recht wußte, was geſchah, ſtürzte Fräulein Santi
ſich durch das Fenſter ins offene Meer hinaus.
Jhr Körper verſchwand augenblicklich in den
Wellen. Als die Kommiſſion gleich darauf in
die Kabine trat, fand ſie den Kapitän auf dem
Sopha ohnmächtig liegen. Nachdem er die Be-
ſinnung wieder erlangt, erzählte er, was ſich vor
wenigen Augenblicken zugetragen.

Die Urſache des Erdbebens in
Charleſton wird von einem amerikaniſchen
Blatte in folgender Ausführung gegeben: „Jetzt
wiſſen wir, warum Charleſton von einem Erd-
beben heimgeſucht wurde. Das laufende Jahr
begann an einem Freitag, wird an einem Freitag
ſchließen und hat 53 Freitage; vier Monate in
dieſem unglückſeligen Jahre haben je fünf Frei-
tage fünf Neumonde fallen auf den Freitag und
der längſte und kürzeſte Tag des Jahres ſind
Freitage. Was läßt ſich auch Gutes von einem
ſolchen Freitagsjahre erwarten

Der Sarg des Königs Ludwigs II.von Bayern ſt nunmehr vollendet. Es iſt

ein Zinnſarg, in welchem der mit Sammet über-
kleidete Holzſarg mit der ſterblichen Hülle Königs
Ludwig II. in der Gruft der St. MichaelsHof-
kirche Aufſtellung finden ſoll. Von Feinzinn ge-
fertigt, trägt der Sarg in der Mitte des Deckels
auf einem Kiſſen die Königskrone, während an
der Stirnſeite ſich das bayeriſche Wappen in
ornamentaler Umrahmung anlehnt, darunter in
erhabener Schrift „Ludwig II. König von Bayern.
Geboren 25. Auguſt 1845, geſtorben 13. Juni
1886.“ Zwei Urnen mit emporzüngelnden
Flammen befinden ſich an den beiden Langſeiten.
Der Sarkophag hat eine Länge von 2,74, eine
Breite von 1,19 Metern und ein Gewicht von
20 Zentnern. Jn allen ſeinen Theilen oxidiert
macht derſelbe einen ernſten würdigen Eindruck.

Aus der Stadt und Umgebung.

Die Einweihung unſeres prächtig reſtau-
rirten Domes iſt nun feſt auf den 10. No-
vember d. Js. angeſetzt. Die Reſtaurirung findet

e nene

A. Mentzel, welcher neulich, wie wir damals
berichteten, von den Meiſten ungekannt ſich hier
zwei Tage aufgehalten und verſchiedene Skizzen
alterthümlicher Bauwerke, Ornamente, Motive
aller Art aufgenommen, hat ſich auch aner
kennend über das Reſtaurirungswerk ausge-
ſprochen. Dem Herrn Reg.- Präſident v.on
Dieſt gebührt unſer allſeitiger Dank. Jhm
verdanken wir in der Hauptſache die Jnitiative,
und, nachdem dieſe kraftvoll ergriffen, auch die
energiſche Durchführung des großen Werkes.
Bekanntlich hat ſich S. K. K. H. der Kron-
prinz für die Erneuerung und würdige Aus
ſchmückung unſeres ſchönen Domes ſtets intereſſirt.
Man hofft deshalb, wie der „Hall. Ztg.“ von
hier gemeldet wird, daß derſelbe vielleicht der
Feier höchſtſelbſt anwohnen und ſich perſönlich
dabei von dem Reſultat des Geleiſteten über-
zeugen möchte. Welche Freude würde eine zu-
ſagende Nachricht der höchſten Herrſchaften in
unſerer Stadt hervorrufen!

Eine weitere Errungenſchaft des Altenburger
Skatkongreſſes iſt die Eintheilung der Skat-
ſpieler, doch müſſen wir es jedem Freunde
dieſes Spieles überlaſſen, ſelbſt zu beſtimmen, in
welche Kategorie er gehört wir laſſen deshalb
dieſelben folgen der „gemeine“ Skatſpieler, der
„feine“ Skatſpieler, der „kluge“ Skatſpieler, der
„kritiſche“ Skatſpieler, der „hitzige“ Skatſpieler,
der Mogler, die Skatwanze, der Kleber, der
Kartengucker, der Skatpechfritze.

z Das Jahresfeſt des Verbandes
evang. Kirchengeſangvereine der Pro-
vinz Sachſen und der Thüring. Lande
findet am nächſten Montag und Dienſtag, den
18. und 19. October in Zeitz ſtatt. Jn be-
ſonderer Würdigung der Beſtrebungen des Ver-
bandes hat die Königl. Regierung zu Merſeburg
ſämmtliche Kreisſchulinſpectoren ihres Regierungs
Bezirks durch Verfügung vom 5. October er-
mächtigt, den Lehrern, welche dem Feſte beiwohnen
wollen, für die genannten Tage Urlaub zu
gewähren.

-s. Geſtern Abend fand auf dem Nulandts-
platze hierſelbſt unter Beiſein von Vertretern der
hieſigen Stadtbehörden, Feuer Societäten, frei
willigen Feuerwehr c. eine Feuerlöſchprobe
mit Schönberg'ſcher Feuerlöſch- Maſſe
aus der chemiſchen Producten Fabrik der Herren
Meyer Nußbaum in Leipzig ſtatt, welche in
deſſen, wie vernommen, die fachmänniſchen Kreiſe
nicht befriedigt hat.

D Am heutigen Tage feiert Herr Lehrer
Große an der höheren Töchterſchule hierſelbſt
ſein fünfundzwanzigjähriges Amts-
jubiläum, und wurden ihm aus dieſem An-
laß bereits heute Morgen Choralgeſang und die
Glückwünſche ſeitens einer großen Zahl ſeiner
Herren Collegen dargebracht. Herr Lehrer Große
fungirte zuerſt vom October 1861 bis 1863 als
Hülfslehrer am Seminar zu Elſterwerda, ſodann
von 1863 bis 1865 als Lehrer der I. Bürger-
ſchule und ſeit letzterem Jahre als Lehrer der
höheren Töchterſchule hierſelbſt. Auch von dieſer
Stelle aus ſei dem Herrn Jubilar herzlicher
Glückwunſch dargebracht!

g8 Jn der Autographen ſammlung eines
hieſigen Gymnaſiaſten hatten wir kürzlich Ge-
legenheit ein eigenhändig geſchriebenes, launiges
Gedicht des bekannten Gisbert von Vincke
einzuſehen. Da dieſes auch für weitere Kreiſe
von Jntereſſe ſein dürfte, bringen wir es hiermit
zum Abdruck:

Weibertreu und Männertreu in wechſelnden Lesarten

In euch iſt Stetigkeit Jhr Männer, o fürwahr,
O Frau'n bei Scherz und Leid Jnhr bleibet wandelbar,
Der hat ſich gut bewehrt, Wer Männerworten traut,
Wer Frauenwort verehrt, Der hat auf Sand gebaut.
Als Felſenfeſt iſt kund Stets, was der Mann verhieß,
Die Red' aus Frauenmund, Ein Lufthauch leicht zerbließ,
Der Sang von Weibertreu Er ſei verpönt hinfort
Alt bleibt er, ewig neu Der e Ein Mann ein

ort.
Der in London erſcheinende „Anzeiger“

warnt die deutſchen Arbeiter davor,
nach England zu kommen, um Arbeit zu
ſuchen. enn irgendwo, ſo heißt es in der
Warnung, ſich die Arbeitsloſigkeit bitter fühlbar
macht, dann iſt es in London der Fall. Es giebt
viele Fabriken, die, wenn ſie nicht ganz geſchloſſen
ſind, ſo doch nur noch einige wenige Tage in
der Woche arbeiten. Mit dem Ueberhandnehmen
der Arbeitsloſigkeit ſteigt im gleichen Verhältniß
die Erbitterung des einheimiſchen Arbeiters gegen

allſeitigen Beifall. Der berühmte Profeſſor den Ausländer.
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Am Montag wurde in der frühen
Morgenſtunde eine ziemlich große Schaar wilder
Gänſe beobachtet, welche im Süden an unſerer
Stadt vorbeiflogen. Nach dem Volksglauben iſt
dies bekanntlich das Zeichen eines baldigen und
ſtrengen Winters. Auch aus benachbarten Orten
wird berichtet, daß Wanderzüge dieſer Vögel
beobachtet wurden.

Provinz und Umgegend.
f Halle, 11. October Jn einem hieſigen

Gaſthauſe verſuchte geſtern ein hier conditioniren
der Kaufmann ſeine Geliebte mittelſt Re-
volvers zu tödten. Die drei auf dieſelbe
abgegebenen Schüſſe verfehlten indeß ihr Ziel.

f Querfurt, 7. October. Noch ſind nicht
zwei volle Jahre vergangen, ſeitdem die Zweig-
bahn Oberröblingen-Querfurt dem Verkehr über
geben iſt und ſchon muß ein Umbau unſeres
Bahnhofs vorgenommen werden, weil derſelbe
ſich für den Güterverkehr als viel zu klein er
wieſen hat. Aus dieſem Anlaß trafen heute früh
Vertreter der Regierungs und Eiſenbahnbehörde
hier ein, um mit dem königl. Landrath und dem
Bürgermeiſter, als Vertretern der Landes und
Ortspolizei, ſowie mit dem Separationsbetheiligten
über eine Vergrößerung des Bahnhofes, ſowie
über die infolgedeſſen erforderliche Verlegung
eines Communikationsweges Berathung zu pflegen.

f. Vom Harz. Auf dem Brocken, der in
dieſem Herbſt von mehr Touriſten beſucht wor-
den iſt, wie im kalten und regneriſchen Sommer,
iſt es im September und an den erſten October-
tagen ſo warm geweſen, daß man nicht einmal
einzuheizen brauchte. Dabei war die Fernſicht
Morgens und am ſpäten Nachmittag ſo klar und
wundervoll, wie man ſie ſelten dort oben trifft.

ff Jn Eisleben wurde einer Familie vor
cinem halben Jahre eine goldene Damenuhr ge-
ſtohlen. Dieſer Tage erhielt die Familie einen
Brief aus Holland und in dem Briefe lag ein
Pfandſchein über eine goldene Damenuhr, welche
in Nordhauſen in einem Leihgeſchäft verſetzt
worden iſt. Der Abſender des Briefes ſchreibt,
er habe in großer Geldklemme die Uhr geſtohlen
und in Nordhauſen verſetzt, und bittet, die Uhr
vor Verfall einzulöſen. Das Pfandgeld wolle
er in Bälde erſetzen.

Erfurt. Der Briefbote aus Jchtershauſen
brachte kürzlich einen Brief nach Kirchheim. Auf
dem Kouvert ſtand nichts weiter als: „An den
Mann mit dem grünen Hut in Kirchheim.“ Da
in ganz Kirchheim nur der Landwirth Zentgraf
einen grünen Hut zu tragen pflegt, wurde ihm
das Schreiben ausgehändigt. Aus dem Jnhalte
deſſelben ging hervor, daß mit dem Grünen-Hut-
Träger allerdings Herr Zentgraf gemeint war.

f Braunſchweig. Ein hieſiger 24 jähriger
Maurerpolier wurde vor einigen Tagen von einer
Fliege in die Naſe geſtochen. Trotz der an-
gewandten Vorſichtsmaßregeln iſt der Mann am
Montag an Blutvergiftung geſtorben.

F. Leipzig. Zwei im hieſigen Stadthauſe
bei einem Beamten dienende Mädchen wurden
Dienſtag früh in ihrer Schlafkammer leblos
aufgefunden; infolge einer Gasausſtröm-
ung war die Eine erſtickt, die Andere aber dem
Erſtickungstode nahe doch haben die ſofort an-
geſtellten Wiederbelebungsverſuche bei der Letzte
ren noch Erfolg gehabt und iſt Hoffnung vor
handen, ſie am Leben zu erhalten.

Pegau, 9. October. Jn der ſiebenten
Abendſtunde des vorgeſtrigen Tages vergaß ſich
der hieſige Kaufmannslehrling W. ſoweit, daß er
ſeinen Principal, Herrn Richard Haaſe, mit be
waffneter Hand (Revolver) gegenübertrat und
damit deſſen Leben bedrohte. W, iſt ſo-
fort verhaftet und ins hieſige Amtsgerichtsgefäng-
niß eingeliefert worden.

t Rötha, 8. October. Ein Doppelſelbſt-
mord kam am geſtrigen Tage in Großdeuben
vor. Die beiden bei einem dortigen Gutsbeſitzer
in Dienſt ſtehenden Mägde ertränkten ſich
in der Pleiße und zwar gemeinſchaftlich. Die
ſelben hatten ſich zuſammengebunden. Die Leich
name wurden alsbald aufgefunden und orts-
gerichtlich aufgehoben. Die eine Magd ſtammt,
wie man ſagt, aus Zwenkau, die andere aus
Gautzſch. Die Urſache zum Selbſtmord iſt bis
jetzt nicht bekannt.

Repertoir des Stadttheaters zu Halle a. S.
Das Repertoir iſt verändert: Dienetag: v ein Leorold;

Mittwoch Fidelio Donnerstag: Glas Waſſer Freitag
Luſtige Weiber Sonnabend Freu Frou; Sonntag:

h Mittwoch in Naumburg Glas
aſſer.

Repertoire-Entwurf der Leipziger Theater.
Neues Theater. Mittwech, 13. October: Der

Templer und die Jüdin.
Mittwoch, 13. October: DieAltes Theater.

Sternſchnupze. Anfang 7 Uhr.

Handel und Verkehr.
4 pEt. Rentenbriefe der Provinz Sachſen

Die nächſte Ziebung findet im November ſtatt. Gegen den
Coureéverluſt von ca. 5 pCt. pro Stück bei der Aus
looſung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger,
Berlin, Franzöſiſcheſtr. 13, die Verſicherung für eine
Prämie von 9 Pf. pro 100 Mark

Merſeburg, 9. October. Höchſter und niedrigſter
Marktpreis der Ferken in der Woche vom 3. bis mit
9 October er. pro Stück 7,50- 12, 0 Mk.

Magdeburg, 11. October, Land Weizen 154 158 Mk.,
Weiß Weizen Mk., glatter engl Weizen 140 147
Mt., Rauh- Weizen 138 144 Mk Roggen 127--131 Mk.,
ChevalierGerſte 150 200 Mk., LandGerſte 136- 150 Mk.,
Hafer 120 128 Mk., per 1900 Kilo Kartoffelſpir. pro
10,000 Literprocente loco ohne Faß 37,3 37,60 M,

Anzeigen.
Die unterreichnete Rendantur hat mit den

Roggenſtroh- u. Hafer-Ankäufen
begonnen.

Merſeburg, den 6. October 1886.

Königl. Magazin-Rendantur.

L. e bensträger
Magenbiätter, erfunden und nur allein
echt fabricirt von Frätz Pitsch, Quedlin-
burg a. H., hat ſich durch ſeine überraſchenden
Erfolge und guten Dienſte, die er den Verdauungs-
Organen leiſtet, nicht allein Weltruf erworben,
ſondern iſt als tägliches Genußmittel ein
beliebter Bedarfsartikel. Der Lebensträger
von ärztlicher Seite empfohlen läßt bei, regel-
mäßigem Genuſſe im Magen ſonſt ſich bildende
Miasmen nicht aufkommen und iſt daher ein un-
entbehrlicher Magenſchnaps.
und ausgemeſſen- empfehlen in Merſeburg: C.
Rauch, Th. Funke; Keuſchberg: Wilh. Hilde;
Schafſtädt: Carl Apel; Lauchſtädt: F. H.
Langen berg und überall wo die Placate aushängen.

Apoth. C. Stephan'“s

Coca-Wein,
M echt mit nebenstehenderschutzwarke, hebt Migräne,

Markt matische Schmerzen,
S Schwäche des NMageus, Appe-

r titlosiskeit, Vebelkeit und Er-Fhnw brechen sofort, lindert athmungs-
besechwerden, Catarrh, Husteureiz etc. ete. in über--
raschender Weise, Stephan's Coca-Wein,
eminent vervenstärkend u. belebend, ist das sicherste
NMittel, Nerrenschwäche schnell zu beseitigen. Für
Sportsmen, Offlziere, Touristen, Jäger unentbehrlich.

Preis pro Vlasche, 660 Gramm h 5. Probeflaschen
für Ab I. und A 2. nur in den Apotheken zu haben.Central -Versand durch Apotheker C. Stephan
in Treuen (Sachsen)- VIVivitenbarten

schnell, sauber, billig.
Kreisblatt- Expedition.

Altenburger Schulplatz ſ.
Am Mittwoch, den 13. Oetober, als

am Tage des 50 jährigen Jubdiläums der berufs-
mäßigen Armen- und Krankenpflege in der evang.
Kirche (13. October 1836: Stiftung des 1. Dia-
coniſſen Mutterhauſes zu Kaiſerswerth a. Rh.)
wird Abends 7 Uhr in der Kaiſerhalle
die Generalversammlung des oben
genannten Vereins ſtattfinden. Nicht nur alle
bisherigen Mitglieder deſſelben, ſondern alle Männer
unſerer Gemeinde, denen die chriſtl. Armenpflege
am Herzen liegt werden hierdurch herzlich zu dieſer
Verſammlung eingeladen.

Der Vorstand.
Delius.

e
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Vom 1. October ab verlegte mein

nach dem Hauſe des Herrn Hupe hier

Rossmarkt o T.Ich bitte meine geehrten Kunden, das mir bie
her geſchenkte Vertrauen auch ferner zu bewahren.

Achtungsvoll

B. Levsö, Roßmarkt 7.
Gleichzeitig empfehle meine billigen Betten,

das ganze Gebett von 25 Mark an.
Junge fette Gänſe à 60 Pfg p. Pfd.
Doppelt gereinigte Bettfedern à M. 1.30 p. Pfd.

Gänſefedernà 2. 2
Halbdaunen à 2.50

p Daunen à 3.50verſende in Poſtkollis à 10 Pfd. freo. geg. Nachn.
Nicht convenirende Federn und Daunen
nehme zurück.

A. A. Ursell, in Attendorn.
III

III
in Fäſſern, Ballons und einzeln offerirt
billigſt Ed. Iauss,
Vorzüglich f. Kinder iſt Timpe's

Kindernanhruang.
Lager: Oscar Leberl, Merſeburg.

I RM.Donnerstag, den 14. October er.
von Abends S Uhr ab

HerbetfestConcert und Ball)
in den Räumen des „Tivoli.“

Zur Aufführung lange zit

a uſik vonät. v. echilers G IocKe. a. Romberg.

Merſeburg, den 8. October 1886.

Der Vorstand.

4 r

r r

Wohnnngs-vVeränderung!Ltrfl. 90 Pfg.
Den hochgeehrten Damen zur ge-

neigten Kenntnißnahme, daß ſich jetzt
meine Damenſchneiderei
Johannisstrasse 17, I. Etage
befindet. Frau Fefschkee.

Einige junge Mädchen zum Lernen
können wieder placirt werden. D. O.

Großer Schaufenſter- Einſatz mit 15
Scheiben ſowie eine noch brauchbare zwei-
flügl. Ladenthür billig zu verkaufen
Altenburger Schulplatz No. 2.
Ein Hausplan iſt zu verkaufen. Näheres

Altenburg. Schulplatz No. 2.
Er ſehr gute Kuh im Nutzen ſteht zum Ver

kouf in Schkopau. Wo? weiſt Gaſthof
zum deutſchen Kaiſer nach.
Es fein möblirte Stube mit Schlaf-

kammer zu vermiethen
l. Morn, Lauchſtädterſtr.

Alte noch gut erhaltene Thüre und
Fenſter wird zu kaufen geſucht.

Lennsaer Str. No. 4.
Zum Ausbeſſern von Wäſche

in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich
Frau Kühne. Neumarkt 10.

in ordentliches, nicht zu junges Dienſt-
mädchen, welches auch mit Kindern

umzugehen verſteht, wird per 1. November
geſucht. Näheres in der Kreisbl Expedition.

Todes- Anzeige.
Heute früh 2 Uhr entſchlief ſanft nach ſchweren

Leiden unſer lieber Vater und Großvater, der
Dachdecker Karl Körner im 80 Lebensjahre,
welches mit der Bitte um ſtille Theilnahme tief
betrübt anzeigen.

Merſeburg, den 12. October 1886.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Donnerſtag Nachmittags
4 Uhr vom Trauerhauſe Unteraltenburg 63 aus ſtatt.

Pelten- u. Feder-Heſchäft
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Preis-Courant
Dmmil Plochno Co.
S Strickwolle S

in allen Farben, äußerſt haltbar, das richtig

gewogene r r L r 7230 M.
X prima Qu a Er240 und 2,50 M. Strickbaum

wolle u. Eſtremadura zu Fabrikpreiſen
Strumpfwaaren und Tricotagen

als wollene geſtickte Weſten für
Herren und Damen in größter Auswahl
von 150 Pf.

Normal-Hemden Syſtem Prof Jäger
à Stck. 3, 3,50 u. 4,226 M. Rein-wollene Camiſols und Beinkleider

von 175 Pf. an.von 175 Pf. an.
Damen-Röcke in geſtrickterWolle,

Filz und Tuch von 150 Pf. an, für
Kinder von 40 Pf. an.

Damen- Beinkleider mit Friſur und
Languetten in reinwoll. Flanell und
Barchend von 125 Pf. an, für Kinder
von 40 Pf. an.
g lanelbemden für Herren von 125

f. an.
Strümpfe in Wolle und Baumwolle
von 15 Pf. an.

c slaſſen wir in unſerer Berliner Fabrik ſelbſt
anfertigen und verwenden nur reelle gute
Stoffe dazu. Wir empfehlen

Herren Hemden in vollkommener
Große und Weite à Stck. von 125 Pf. an.

Damen-Hemden mit Spitzen von
1,20 M. bis zu den feinſten Ausſtattungs-
hemden à 2,25, 3 u. 3,75 M.

Knaben- und Mädchenhemden in
allen Größen vorräthig von 50 Pf. an.
Erſtlingshemden à Stck. 25 Pf., Erſt
lingsjäckchen, Steckkiſſen, Wickel-
bänder, Negligee-Damen-Jacken in
eleganter Ausſtattung von 150 Pf. an.

Oberhemden mit Afach reinleinenen
Einſätzen à Stck. 2,50, 3 und 3,50 M.

Chemiſettes à Stck. von 40 Pf. an.
Kragen u. Manchetten nur neueſte

Facons, reinleinene à Stck. von 25 Pf. an,
im Dutzend billiger. 7

Reinleinene Taſchentücher das
Dutzend von 2,25 M. an.

Steter Eingang von Neuheiten in
Herren Cravatten.

e Corsettsempfehlen wir als Specialität in großer
Auswahl von 65 Pf. an, mit Löffel
mechanique von 120 Pf. an.

zu billigſten Preiſen.

ſett von 240 Pf. an.
Kinder Corſetts und Geradehalter in

größter Auswahl von 30 Pf. an. Mecha-

Mereeburg, r. Ritteretraeeseneullkce.
Hiüindels Patent-Uhrfeder-Cor- Garnirte und ungarnirte

Winterhüte.
für Damen und Mädchen in nur neueſten

niques à Stück 8 Pf. Mechaniques mit Formen und geſchmackvollen Arrangements.
Löffeln à 12 Pf.

Schiürzen
unterhalten wir in allen exiſtirenden Facons
denkbar größtes Lager, wir empfehlen Wirth-
ſchaftshausſchürzen von 30 Pf. an,
Kinderſchürzen von 20 Pf. an. Al-
paeea und Cachemir Damen-Schürzen
von 90 Pf. an, ſeidene Damen Schürzen

Gardinen, Stickereien,
Tüll Decken

in reichhaltigſten Sortiment und neueſten
Deſſins.

Spitzen jeglicher Art
ſchwarze und couleurte Wollſpitzen, Meter

von 10 Pf. an,
weiße und creme Spitzen, Meter von 5 Pf. an.
Hochfeine Tüllſpitzen, Meter von 15 Pf.

bis zu 3 M. in ganzer Rockbreite.

Sammtliche Artikel zur
Damen-Schneiderei.

Gebleichtes Heftgarn die Lage G Pf.
Knopflochſeide 6 Röllchen 10 Pf. in

allen Farben,
Maſchinenſeide à Docke 4 Pf. in allen

Farben,
Maſchinengarn beſtes Ackermannſches

Schlüſſelgarn,
200 Jard à Rolle 6 Pf., dieſelbe Marke,
1000 Jard Rolle Obergarn 27Pf.

u. dieſelbe Marke 1000 Jard Unter
garn 20 Pf.

Mleiderkenöpfe
in größtmöglichſter Auswahl nur feiner
Muſter das Dutzend von 5 Pf. an.
Mantelſchlöſſer von 10 Pf. an.

Perlornaments, Perlbeſätze und
Borten neueſter Art zum Beſetzen von
Kleidern und Mänteln in ſchwarz und farbig

Perleinſätze zu
Kleidern hochelegant à Stck. 4 M.
Sämmtliche Arten Puttergtoſfe,
als: Futtergaze, Cöper, Eroiſées,
Taillenleinen, Stoßfutter c. c. zu
original Fabrikpreiſen.

Dieſelben werden unter Leitung einer er
fahrenen Directrice in meinem Putzarbeits-
zimmer hierſelbſt nach neueſten Pariſer
Modellen gefertigt und werden Hüte zum Auf-
arbeiten unter Berechnung des beſcheidenſten
Arbeitslohns gern entgegengenommen.

Sämmtliche Putzartikel als
Plüſche, Sammete, faconnirte

änder, Federn, Aigrettes,
Agraffen, Pompons in größter Aus
wahl zu billigſten Preiſen.

Linonformen zum Beziehen à Stck. 20 Pf.

Onachenez
für Herren, Damen und Kinder von den
einfachſten à 20 Pf. bis zu den hochfeinſten
ganz ſeidenen in reizender Auswahl.

Handſchuhe aller Art
für Herren, Damen und Kinder in Wolle,
Buckskin und Seide zum Knöpfen und

coul. ſeidene Ballhandſchuhe extra lang
mit durchbrochenen Manchetten à Paar

3 Mark.

Megligee Häubchen
für Damen in Netzfacon von 20 Pf. an.

Batgaren Mauben
neueſte Kopfbedeckung für Damen für den
Winter in hochfeinen Deſſins.

Steter Eingang von

Hilets, Jabots, Colliers,
Schleifen.

Spanische Shawls und PFichus
ſchwarz und ereme reine Seide von 150
Pf. an.

MRä sonen
in circa 100 verſchiedenen Muſtern neueſter
Deſſins à 6, 8, 10 bis 50 Pf. das Stück.

Wiederverkäufer, Putzmacherinnen und Schneiderinnen

C erhalten Rabatt.

Emil Ploehn K Co.
Redoction, Schnellpreſſendruc und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg, Altenb. Schulplatz 5.
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